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Carl Mertens über die „Pläne deutscher Aufrü-
stung" veröffentlicht, die das Reichswehrministe-
rium in Abrede stellt. Foerster und Mertens wei-
len nicht in Deutschland, die gerichtliche Verfol-
gunq kann also vorläufig noch nicht beginnen.

Aber schon der Vorwurf des Landesverrates
mug Aufsehen erregen, denn wer Foerster, den Pä-
dagogen, genauer kennt, kann unmöglich anneh-
men, daß Foerster, der Politiker, zu solcher Tat
sähig wäre. Darum ist vorliegendes Werk zu be-
grüßen, weil es Beiträge gründlicher Kenner Foer-
sters enthält, die uns den Vielumstrittenen näher
bringen Diese lauten:

Müller. Mut zum Verstehen. Erziehung: Doell,
Foerster und die heutige Pädagogik — Pfeifer,
Weltanschauungschaos und Schularbeit — Arnold,
Kampf der Zugend um das Liebesproblem. —
Kirche: Schlunck, Foersters Ruf an die evangelische
Kirche — Preger, Foerster und der Protestantis-
mus - Ehlen, die katholische Kirche und Foerster.
— Sozial-politisch: Aê, Soziale Frage — Roeder,
Christliche Grundlegung der Politik — Buchheim,
Foerster und die politische Erziehung — Driesch,
Foersters Mission.

Der Sekuudarschulunterricht, von Dr. A. Schräg.
Verlag A. Francke A -G., Bern.

Der vielerfahrene Eekundarschulinspektor von
Bern-Mittelland, Hr. Dr. Schräg, legt hier Lehrer-
fchaft und Schulaufsichtsbehörden das zusammen-
fassende Ergebnis seiner langjährigen Beobachtun-
gen auf methodischem Gebiete vor. Er verrät
Schritt für Schritt den gewiegten Praktiker, und
was er insbesondere der Lehrerschaft hier an me-
thodischen Winken darbietet, verdient volle Beach-
tung, auch wenn man nicht alles vorbehaltlos un-
terschreibt, was der Verfasser für gut und für rich-
tig hinstellt.

Für uns Katholiken kann die weltanschauliche
Einstellung des linksfreisinnigen Protestanten^nicht
mastgebend sein, wie sie beispielsweise im Abschnitt
„Religion" oder im Literaturverzeichnis über die
Geschichte zum Ausdruck gelangt. Trotzdem raten

» wir dem Primarlehrer der Oberklassen und dem
Sekundär- und Mittelschullehrer dringend: Prüft
dieses aus der Praxis hervorgegangene Büchlein
gründlich durch! I. T.

Glückliches Eheleben. Moralisch-hygienisch-päda-
gogischer Ratgeber für Braut- und Eheleute, sowie
für Erzieher, mit kirchlicher Druckerlaubnis heraus-
gegeben von Ant. Ehrler, Pfarrer, Dr. A. Vaur

Nr. 1

und Artur Entmann. — 9. Auflage. — Verlag
Karl Ohlinger, Bad Mergentheim.

Der Umstand schon, dast vorliegenes Werk be-
reirs in 45,000 Exemplaren verbreitet ist, spricht
eine deutliche Sprache. Es fehlt zwar nicht an so-

genannten aufklärenden Schriften über dieses heikle
Thema; aber es wäre für die Menschheit viel bes-

ser, die allermeisten dieser Aufklärungsliteratur
bestünden gar nicht, dann hätten sie auch nicht den
unberechenbaren Schaden angerichtet, den sie stiften.

Vorliegenes Werk ist eine Ausnahme, eine gute
Ausnahme Es wurde mit kirchlicher Druckerlaub-
nis herausgegeben, und schon das bürgt uns für
einen gediegenen Inhalt. Ein erfahrener Seelsor-
ger behandelt den sittlich-religiösen Teil des Pro-
blems, ein Arzt den gesundheitlichen, ein Erzieher
den pädagogischen. Wer darin eine Sensations-
lust irgendwie stillen möchte, kaufe das Buch nicht,
denn er käme nicht auf seine Rechnung. Wer aber
wirklich ernste und ganz wertvolle Belehrung über
diese hochwichtige Frage sucht, der wähle es zu set-

nem Ratgeber. Z. T.

Religion.
Katholische Glaubenslehre. Von Dr. Josef

Lengle. 2. und 3. verbesserte Aufl. (Katholische Re-
ligionslehre für Schule und Leben in fünf Teilen.
3. Teil). VIII und 128 Seiten. Geb. Mk. 3.20. —
Freiburg, Herder 1927.

Das Buch behandelt nicht blost den ersten Haupt-
teil des Katechismus, den Glauben, sondern es ent-
hält auch die Sakramentenlehre. Darum ist der
Titel: Katholische Glaubenslehre etwas undeutlich
und irreführend. Es soll in erster Linie ein Schul-
buch sein für die Oberklassen höherer Lehranstalten.
Darum nimmt es Rücksicht auf das Verhältnis
zwischen Glauben und Wissen. Leider finden wir
darin an der Arbeitsmethode wenig oder nichts,
auch zu wenig Anwendung auf das praktische Le-
ben. Bei vielen Abschnitten wünschte man zudem
noch mehr apologetischen Einschlag. Dast die so wich-
tige Lehre über die Kirche ganz weggelassen ist und
auf den 5. Band der Religionslehre verwiesen wird,
ist ebenfalls ein bedeutender Mangel. — Daneben
hat das Buch große Vorzüge: klare A nordnung des

Stoffes, große Uebersichtlichkeit durch Fettdruck,
Kleindruck und Großdruck, knappe Zusammenfassung
bei einer großen Fülle des Stoffes. — Ich ziehe
freilich das Rogger'sche Religionslehrbuch für diese

Stufe weit vor. I. E.

Redaktionsschluß: Samstag.
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